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St. ©allen buiage $ü Sd?a>ôt3er ^rauen^dtung. *6. 3uni *90*

Brtetftaflrn t»«r Eebakftmt.
girau jl. in |3. Um Q()ncn in jmedbienticfjer SBBeife

an bie £>anb gefjeit ju tonnen, ift ju roiffen nötig, ob
Sie eine Sefjrfraft fucfjen, bie Qßren Sinberit ba§ nötige
©cßulroiffen beibringt, ober eine päbagogifcß gebitbete
ißerfon, roeldjer bie »otte ©Ejießung obliegt unb bie
berart oerantagt ift, baß fte ben Sinbern ein ©eifpiel
fein fann. 3um Unterricht geeignete unb oer£)ä(tni§*
mäßig billige fießrfräfte, bie fid) in bcr ©rajt§ eben
bie erften ©poren oerbieneit mitffeu, fann Qßnen jebeS
©eminar nacßroeifen. SDBirtlidje, nach jeber fHidjtung
berufene ©rjiefjer finb bagegeit fcßroieriger ju fließen
unb feltener ju finben, aurf) müßten @ie bann mit ganj
anbereit ßortoraranfäßen rechnen. ÏSir finb 3ßrer nä=
ßern SDlitteilungen gerne geroärtig.

§rn. in ?3. ©eften ®anf für bie unerroarteten
freunblicßen 9lad)rid)ten, bie gerne ?ur ©erroenbung
gelangen. ®3 muß eine bcfoubcre ©rgitirfung barin
liegen, non 3fü 4U 3e't f,cß auSfcßroeigen 31t bürfen,
um au§ innerem ©ebürfitii ßeraitä mieber „etroaS fagen"
ju mögen. Qßre freunblicßen ®rüße werbeu beftenS
erroibert.

grau §. in jJS. 9lur rcer felbft in einem 9lrbeit§=
trubel ftecft, ber roeiß bie fcßeinbare ©aumfeligfeit eineë

anberen ju entfdjulbigen. UeberbieS gibt e§ ©riefe,
bie nidjt im entfernteren um einer älntroort mitten
gefcßrieben mürben unb feiner foldjen bebürfen, bie
aber erft recht ben 3lbfenber unb ben ©mpfänger er-
quicfen unb nachhaltig erfreuen. Sßer fogen. ©flid)t=
briefe non anberen in bemüßenber SBeife erroartet unb
begeßrt, unb roer mit Ülbfaffung non foldjen fein ®e=
roiffen ju entlaften fudjt, ober bamit einen beftimmten
3mecf oerfolgt, ber hätte beffer meßt fcßreiben gelernt.
®ie gefcßäftticße Äorrefponbenj gehört natürlich nicfjt
in biefe Kategorie. 2lud) im fdjriftlidjen ©erfeßr ift
bie 2lnfpruch§loftgfeit bie fjöcfjfte unb roohlthuenbfte
2ütgenb.

3uaftiomtosmittcl.
•Öert |>r. gm. Jserj, grauenarjt in ?ljes}ö» (®a=

lijien) fcfjretbt ; „SDr. Rommel'« hämatogen Oeroäßrte
fldt gerabej« wunberbat in atten gälten bon gsrcidj-
fmßf. ülttgemeinbefinben unb ber Slppetit ber bon
mir betjanbelten Patientinnen befferte fid) rafdj, bie
jahrelang oorbanben gewefenen ©efcßtoerben fdjtoanben
in ©älbe unb nad) furjer 3«it trat oottttättbige $e-
nefung ein." 2)epot« in aUen SIpotßeFen. [968

gfüu geinfthmetfer. ©in erfahrener Säfer, ber
feinem ©eruf au§ ®efunbheit§rücfjlchten nicßt mehr
norftehen fann, anerbietet fid), ©rioaten, feinen ©en=
fionen unb §otel§, roo prima 9lrtifel oertangt unb
geroürbigt roerben, ba§ ©efte in Sfäfe §u befcßaffen unb
nach Auftrag jujuftellen. ®anj befonber§ empfeßlen§=
roert ßnb oorgüglidje S£ilfiter Mëcben, in Saiben ju
41/»—6 Silo, fiauêfrauen, roetdje ißren äifcßgenoffen
einmal non folgern Säfe oorgefeßt hoben, roerben nadp
her immer roieber ein |oldje§ Sääcßen im Setter halten
müffen. ©efällige Offerten unter ©hiffre „Senner"
roerben fdjnetl beantwortet. [931

JUfat benjetiigett ferfoimi
befonberä jungen ttMbdjen, bie an ©teidjfudjt unb ©lut=
armut leiben, empfehlen roir ben edjten fâifencogriac
(èoCfteg. gür junge Beute, bie burcß p fcfjnetteg
SBadjfen gefdjroädjt finb, fann e§ fein beffere§ Sräfti=
gunggmittet geben, gn allen 3lpothefen p gr. 2. BO

unb B gr. p haben, ©erlangen ©ie immer bie SDtarfe
ber „pei ©almen". [1036

t ^potljelte ©allirf in pturten.

v//////////////////////////////////,
Zur gell. Beachtung.

Schrifilichen Auskunftsbegehreu musa daa Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wocbennummer
erscheinen aollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
musa schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht betugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugniase eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Gesucht:
in eine Kuranstalt auf 15. Juni eine
Kochlehrtochter und auf 1. Juli eine
Saallehrtochter aus ach/barer
Familie. Offerlen unter Chiffre J 1217
befördert die Expedition. [1217

ff ine Tochter gesetzten Alters, von li,.-
© ruf Glätterin, sucht wegen Ueber-

anstrengung für einige Monate ein leichtes

Plätzchen in einer Familie zur
Unterstützung der Hausfrau oder zu 1 bis
2 Kindern, mit denen sie sehr gut
umzugehen vet steht. Ein höher gelegener
Ort, event. Kurort, würde vorgezogen.
Gute Behandlung ist Hauptbedingung.
Offerten unter Chiffre E S 1210 befördert
die Expedition dies Blattes. [1210

Gesucht:
eine junge, gebildete Tochter französischer
Zunge (gerne eine Schweizerin) in eine
feine Familie zu drei Kindern im Alter
von 5, 12 und 13 Jahren. Die Betreffende
muss ein reines Französisch sprtchen,
gute Manieren haben und etwas Klavier
spielen können, um die Hebungen der
Kinder zu überwachen. Offerten mit
Angabe der bisherigen Thätigkeit, ebenso

von Zeugnissen und Photographie
begleitet, befördert die Expedition unter
Chiffre Z1207. [1207

Gesucht:
auf 1. August in ein gutes Privithaus
in Wintei thur eine zuverlässige, ordnungsliebende

Tochter, die den Zimmerdienst
versteht, gut bügeln, nähen und auch
servieren kann. Gute Zeugnisse und
Empfehlungen sind notwendig. Offerten
unter 1220 befördert die Exped. [1220

C ine gebildete, ältere Witwe, stillen, be-

» scheidenen Wesens, in der Leitung eines
Hauswesens durchaus erfahren, wünscht
für kürzere oder längere Zeit in einem
guten Haushalt eine Vertrauenstelle zu
bekleiden, z. B. als Stellvertreterin der
leidenden oder abwesenden Hausfrau.
Die Betreffende wird von hochachtbaren
Damen, welche Gelegenheit hatten, ihr
Wesen und Wirken aus eigener Erfahrung

zu beurteilen, wärmstens empfohlen.
Die Suchende macht bei zusagend in
Verhältnissen sehr bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten übermittelt die Expedition
unter Chiffre 1180 FV. [1180

Jffür eine gut erzogene, konfirmieite
Tochter wird Stelle gesucht als

Volontärin in ein Ladengeschäft, gerne in
die französische Schweiz, um sich in der
Sprache noch weiter auszubilden. Es
wird mütterliche Fürsorge für die Tochter

beansprucht. Der Eintritt könnte
sofort geschehen. Gefl. Offelten vermittelt

die Expedition unter Chiffre L1216.

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apothekern [826

IlltftlilSSSls ItSilS IliSÎlii
Hotel SCHWEIZERHOF •>• Pension

Zunächst der Bahnhöfe nach JVlörren, Wengernalp und Interlaken.
Prachtvolle Aussicht auf die Alpen und Gletscher. Pension von 5 Fr. an. Billigstes

Passanten-Hotel. Zimmer von Fr. 1.50. (OF 7475) [1215
Bs empfiehlt sicii Fr. Scliiirer-lliiller.

Luftkurort Nesslau
PrivatKuhn«Grefe.

Komfortable Einrichtung. Terrasse. P^iteimmer. Elektrische Beleuchtung.
Prima Küche (Speciatftät : frische Bächforellen). Pensionspreis 4 his
5 Fr. Mai und Juni, sowie September und Oktober PreisermHssigung. Schatten-
plätze. Neu erstellte Waldwege. Sonnige SUdlage. Staubfreie Umgebung.
Prospekte zu Diensten. Kurarzt: I»r. Kuhn. [1151

868 Meter
ii. M. Hotel & Pension Beau-Sejour

9Eimxuerxvald.

2 Stunden

v.

Vortrefflicher Luftkurort mit Badeinrichtung (Sool). Prachtvolle

Aussicht auf das Aipengebirge. Geschützte Gartenanlagen
und waldige Promenaden (grosse Tannenwälder). Feine Küche
und Keller. Molkenkuren. Massige Preise. Prospekte gratis zur
Verfügung. Empfiehlt sioh ergebenst „ T
1174] - Fr. Isely.

| Privat-Pension ZAI, Arosa S
J hält sich zur Aufnahme von Kurgästen bestens empfohlen. J
• 1213] Gute Küche. ******** Billige Preise. •
• — Pensionspreis 4—5 Fr. -—•
700 M.

ü. M. Pension Mülenen 700 M.
ü. M.

Kanclerthal (Berner Oberland), Bahnstation Mülenen.
Ruhige Fremdonponsion mit Waldpromenaden. Telephon. Arzt. Bäder. Pensionspreise

Fr. 4.50 bis 6 Fr. Prospekte. (H2779Y) [1208] llummler.

akobsbad,
Bad- und Molken-Kuranstalt.

1. Juni 1901 ***** Eröffnung ***** 1. Juni 1901

Station der ^\ppenzellerbahn.
k. Telephon im Hause.

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren, und I

zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind.
Die Bäder sind durch vielo Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige |

chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde Lage, frische, reine Aipen-
luft, Molken-, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp. llampf- und Honche-
bäiler. Soolbiider und andere chemische Znsätze. Schattige Promenaden,
Tannenwälder, schono Ausflüge und Gebirgstouren. Kurarzt: Dr..F. Hildebrand I

in Appenzell- Prospektus wird franko zugesandt.
Sorgfältige Bedienung, gute Küche und möglichst billige Preise zusichernd,

empfiehlt sich orgebenst [1194
iZaGîBÏ) A. Zimmermann - Schiller.

£* in intelligentes und gewandtes Fräu-
V1 lein mit guten Manieren und von
durchaus zuverlässigem Charakter, in
sämtlichen Zimmer- und Handarbeiten
tüchtig, auch des Servierens kundig, findet
Engagement in einer feinen französischen
Privatpension (Schweizerfamilie mit feinsten

Referenzen). Hoher Lohn und gute
Verpflegung. Gute Behandlung ist
selbstverständlich. Offerten von Zeugnissen
und Empfehlungen achtbarer Personen,
sowie von der Photographie begleitet,
befördert die Exped. unter Chiffre 1188.

Gesucht:
aus ehrbarer Familie, ein der Alltagschule

entlassenes, treues, ordnungsliebendes
Mädchen, welches unter sehr

günstigen Bedingungen die Damenschneiderei
gründlich erlernen kann. Familiäre
Behandlung wird zugesichert. Der Eintritt

kann sofort geschehen. [1223
Frau Marie Mauser

Damenschneiderin
Binzikon-Grttningen, Ct. Zürich.

ß esucht in ein Spezereigcschäfl der" Stadt St. Gallen ein tüchtiges Frauenzimmer

von solidem Charakter, welches
nebenbei auch die Hausgeschäfte zu
verrichten hätte. Gefl. Offerten unter Chiffre
A B 1218 an die Exped. des Bl. [1218

2uvermieten
für kommende Saison:
die zweite Etage einer schönen,
möblierten Villa, bestehend in: Salon,
Esszimmer, 2—4 Schlafzimmern, Küche nebst
Zubehör. Das Haus ist von grossem
Garten umgeben. Schöne, sonnige Lage
im Bündner Oberland an der Hauptstrasse,

zehn Minuten vom nächsten grössern

Dorfe entfernt, wo sich die Hauptpost
und das Telegraphenbureau befinden.

Viermaliger, täglicher Postverkehr mit
Postablage bei der Villa. Die Gelegenheit

ist sehr geeignet für eine ruhige,
feine Familie, welche ganz oder teilweise
eigenen Haushalt wünscht. Anfragen
für nähere Auskunft vermittelt die
Expedition. Photographien stehen zur
Verfügung. [1177

r»a
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Mädchen-Pensionat |
m aJlos Java 3, Lausanne S
!§ Französisch, Englisch, Musik, Ä

Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[1187 S
Madame Friedrieh Sandoz. 1

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Vertagung.

914] Direktor : B. Bloch.
üordatt Sf ßie.

Bahnhofstr. 60
Zürich.

Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns, [eis
Haassanfertigung.

Jaquette- und Taillen-Costume
(Genre tailleur) Mäntel.

Annahme jeden Stoffes
zur Verarbeitung.

Ht. Galten ^àage der Schweizer Frauen-Zeitung. t6. Juni t90t

Brietkastrn der Nrdsktion.
Frau K. in M. Um Ihnen in zweckdienlicher Weise

an die Hand gehen zu können, ist zu wissen nötig, ob
Sie eine Lehrkraft suchen, die Ihren Kindern das nötige
Schulwissen beibringt, oder eine pädagogisch gebildete
Person, welcher die volle Erziehung obliegt und die
derart veranlagt ist, daß sie den Kindern ein Beispiel
sein kann. Zum Unterricht geeignete und verhältnismäßig

billige Lehrkräfte, die sich in der Praxis eben
die ersten Sporen verdienen müsse», kann Ihnen jedes
Seminar nachweisen. Wirkliche, »ach jeder Richtung
berufene Erzieher sind dagegen schwieriger zu suchen
und seltener zu finden, auch müßten Sie dann mit ganz
anderen Honoraransätzen rechnen. Wir sind Ihrer
nähern Mitteilungen gerne gewärtig.

Hrn. W. in ZZ. Besten Dank für die unerwarteten
freundlichen Nachrichten, die gerne zur Verwendung
gelangen. Es muß eine besondere Erqnickung darin
liegen, von Zeit zu Zeit sich ausschweigen zu dürfen,
um aus innerem Bedürfnis heraus wieder „etwas sagen"
zu mögen. Ihre freundlichen Grüße werden bestens
erwidert.

Frau S. in W. Nur wer selbst in einem Arbeitstrubel

steckt, der weiß die scheinbare Saumseligkeit eines

anderen zu entschuldigen. Ueberdies gibt es Briefe,
die nicht im entferntesten um einer Antwort willen
geschrieben wurden und keiner solchen bedürfen, die
aber erst recht den Absender und den Empfänger
erquicken und nachhaltig erfreuen. Wer sogen. Pflichtbriefe

von anderen in bemühender Weise erwartet und
begehrt, und wer mit Abfassung von solchen sein
Gewissen zu entlasten sucht, oder damit einen bestimmten
Zweck verfolgt, der hätte besser nicht schreiben gelernt.
Die geschäftliche Korrespondenz gehört natürlich nicht
in diese Kategorie. Auch im schriftlichen Verkehr ist
die Anspruchslosigkeit die höchste und wohlthuendste
Tugend.

Kräftigungsmittel.
Herr Z»r. Km. Kerz, Frauenarzt in Azeszüw (Ga-

lizien) schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen bewährte
stch geradezu wunderbar in allen Fällen von Ukeich»
sucht. Das Allgemeinbefinden und der Appetit der von
mir behandelten Patientinnen besserte sich rasch, die
jahrelang vorbanden gewesenen Beschwerden schwanden
in Bälde und nach kurzer Zeit trat vollkändige He»
nesung ein." Depots in allen Apotheken. s968

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet stch. Privaten, feinm
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

find vorzügliche Tilstter Käschen, in Laiben zu
ächz—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Alm dmjmM Mmm
besonders jungen Mädchen, die an Bleichsucht und
Blutarmut leiden, empfehlen wir den echten Eifencogncrc
(àokliez. Für junge Leute, die durch zu schnelles
Wachsen geschwächt sind, kann es kein besseres
Kräftigungsmittel geben. In allen Apotheken zu Fr. 2. SV
und S Fr. zu haben. Verlangen Sie immer die Marke
der „zwei Palmen". sl036

Hauptdepot: Apotheke Wollte? tu Murte».

Am- Kvü. LeaelànK.

i» eine Luranstalt au/' /6. ./»ul elne
Loobtebrtoo/ltor unä au/ /. ./u/i elne
àtello/ertoa/iter aus aebtbarer /a-
Mille. vierte» unter Kbl^re / /Z/7
be/öritsrt itle Lrzieititi'on. //Z/7

l^lne /bcbter Aesetsten Alters, von L-
V ru/ Klcktterln, suât iveAen t/eber-
anstrenAUNA /i/r einige Lonate eln leleb-
te» /Vcktscben ln einer /'am»/,'« sur t/nter-
stütsunA lter Laus/rau oiler su / tus
Z Lincter», mit itenen sle »ebr Aut um-
sUAebe» ve»stebt. öln böber AeleAener
Ort, event. Lurort, ivürite vorAesoAen.
Kute öebanitlunA lst Lau/itbeäi'nAUNA.
(Werten unter Kbi^/re /? A /Z/ö be/öritert
<t,e àpeititio» itles //lattes. //Z/S

elne/unAe, Aebllitete /bebter /ransöslseber
^lunA« /Aerne elne à'ebiveiserln) ln elne
/eine /'ìimllle su itrel Llnctern lm A/ter
von Z, /Z un<t /Z Satiren. //le öetre//enite
muss eln reines /'ransosiseb «zirteben,
AUte Lanleren baden unit etivas ///«vie»'
«lilelen können, um itle t/ebunAe», <ter

Llniter su überivacben. klierten mlt
AnAilbe tier blsberlAen /'bätlAkelt, ebenso

von ^euAnisse» unit âot0Ara/ib»e de-

i/teitet, be/öritert itle àxieitition unter
k.'b,)/re ö/Z07. //Zi/7

au/ /. AuAust in ein Autes örlvatbaus
ln v inteitbur elnesuvir/assiAe, oritnunAs-
tiebenite /'oebter, itle <ten ölmmer-tlenst
verstellt, AUt bÜAeln, näben unit aucli
servieren kann. i/ute XeuAnlsse unit
ömx/eblunAen slnit notivenitiA. k//7erten
unter /ZZtl de/ör<tert itle örpsit. //ZZ</

^ lne Aebllitete, ältere llü'tive, stillen, be-î zclieiitenen l^êsens, tn «ter DeltunA eines
//ausivesens iturcbaus er/abren, ivünsebt
/ür ku'rsere oiter länAere rkelt l» einem
AUten Lausba/t eine lüzrt, auenstelle sii
bektetiten, s. ö. at» Stellvertreterin lter
teiiteniten olter abiveseniten Laus/rau.
//le /ietre^/enete «oir-t von bovbacbtbaren
//amen, ivetcli« KeleAenbelt batten, lbr
l^esen unit llürke» aus eti/ener /lr/ab-
runA su beurteilen, u-ärmstens em/>/oblen.
//l« ,8'ucbenite macbt be» susaA-enä.m /er-
bältnlssen «ebr bescbei'itene Ansprü'cbe.
</e/t. <)//erten übermittelt <t»e /Äipeititlon
unter <?b>)/re //Lö /'l/ ///8<?

ck^ür eine Aut ersvAene, kon/iim»eite
in Z'ocbter ivirct Ktelle Aesuebt als l o-
lontärln «n e»it Da<teNA<sebck/t, Aerne in
itte /ransöslsebe Aebivels, um sieb »n iter
8/)racbe noeb «velter aussudlliten. /?s
ivirit Mutterliebe /ÜrsorAe /ür itle 7'oeb-
ter beans/irucbt. //er /llntritt könnte
«o/ort Aescbeben. 6le/l. (/Seiten vermlt-
tilt ltie à/ieetition unter öbi)/re /,/Z/ö.

kinâsl'-IVIilà
0/s s/sr/V/L/'s/'/s lVs/t/rm/Zs/? l/s/» Ssr/?sr

/sZ/ls^-iffZZsZt^sssZZso^Z/Z »'Sl'/lü/oZ

SZs sZoZlSöZ t/sm /s/llt/o sZ/?s ^öä/ZZ^s Zlo/?-

sZZZt/ZZoö t/ötZ 7Sl>ZoZ^Z ZZ?m Z?ZZZZ?s/?tZss /t/sssZ?s/?.

//ê/eêîts à cke» /SSS

SMZàNtzSz SsKA GHàà
ttoisl n- 8lîNWci?blM0si -r l-snsion

^unselist äsn Lsknköfe nsck A/lürren, ^engernslp uncl Interlsksn.
auk âis unà (ZletZodsr. Tension von 5 ?r. an.

»tv» Zimmer von I^r. 1.50. (01^7475) ^1215

Ls empSviiit sit-v jKäÄrvr-Mkll«!?.

Xoinkizrtskliz IZioriotituns. I'ore»sso. p.^kiminve. Hlsktrîscds IZsIouvIituos.
l'kim» (Spscîlslliàî î krlskzks Sâok>fc>rsllsn), 4 dis
» I r. Xliii unij öuai, suivis Ssvtsmbsr un<i Oktobsr ?roisoriri»ssîsuos. Lvdatìvn-
plUtüo. Xi erstslltv ValiZvsso- Lovai«« LU>iIa«o. gtaubtrsis dlivsobuv«. ?ro-
sxàto 2v Oiovstsa. Kursrsi! I»r. fllgi

868 Aster
ü. Ä. llolkl à élision ks»li-8ejl»ii'

» »»» »»»a» m- îv?» > «>

2 8tullàll
v.

ViZrìrsMiodsr 1-akdlrurorv rrrlb Lackslvrlolabrills (Sool). ?rs.<zlrb-
volls ^.rissiodk! s.rik âss àlpsrlUvì»ìrss. Sosolriibsbs <èls,rbsrrs,ir1ki,soQ
ariâ roa.Ickìxs ?rc>rllsrla,cksir (srosss Ds.r»risir^7àlâor). ?slns tiroirs
uvâ ^sllsr. iVlollrsairarsir. Ickàsslss ?rslss. ?rc>sr>slrbs xraìls sar
Vsrkrlsurix. DrapSsklb slolr srssdsvsb ^li//z - àêz/.

î 2L.I, L.rosa z
^ lrâlt sick ^ukürskirns vorr Kurgàsrsr» dssksr»s smpkc>trlsn. ^
ê I2i3j Oubs k^ÜOtre. »»»»«»«» Silligs preise. ê

— ^Sr/iSÎOrirsx/r'Sls 4—Z G

700 Al.
ii. Al. tension îàûlvuo» 700 Al.

ri. Al.

liiuài'tkiìl sLe/i/er vderliìiìà), lîîìlìNLtntiviì Uulvnvll.
lìutlîss ^rvlNtkoopvllöioli mit ^7a16pr0lQ6ria6sQ. ^slopìiori. L'ââsi'. ?6N3Î0lig-

prvi36 V'r. 4.50 dis 6 dì ^rosps^ts. (142779^) ^1208) ^»ininlvr.

atod»dat,
lîild- nilik Uâen-Xnraustà

1. luni 1901 » « » « » ^ ^ » z igg?

Lìstion äer ^ppen^ellsrbskn.
Ds1sx>Irc>ir im ^lsriss.

rVsssor stark sissvkaldig. si«vst siod iiadsr vor^ii«Iivd su 'riiukkurvv, unâ!
2ivar îv alisv I7äilsu, ill iisllSll sîsslldaiti«« klillsralisll illìiisîort sillil.

i)îs R'àilsr sivii «iurok visio pirkadrull«su doriidint, dssovösrs kiir i»sriiiü.l.i««
< Iiroiiis. Ii« Itl,«»i»»tlsi»«i> »Ilsr .V I I. ^susssrst lliilciv I,s«s. krisods, rsius zripsll-
luit, iliiIUrii-. Killl- unil ^i«ur« iiiiiili li »u» « i«silor VIzi uvâ Ii«lli« Ii<
I»!i«I« r. X<»<»I1»ìi<I«'r mill iiiiilrrr <Ii«iiij>i«1ii godattiso ?roinellslivll,
l'sllllvnvväliisr, scdono àstlûgs uuâ </ebir«stour«ll. Ziurarati lir. r:. rîil«lsl»r»»iil I

iu z^ppolu-sil. ?rosvvktus viril àllko sussssllilt.
Lor«kîilti«s Rscliellun«, «uts XUoks uvà ivöxliekst billizo l'rviso susiodsruii,

sniptiskit siod vrzodollst fllg/
ti lì pi?) V » 1»<<liïl III-.

ck^in intelliAentes unit Aeioanätes />äu-î le,n mit AUten äkanleren «n<t von
ckurebaus suverlässiAem Cbarakter, ,'n
sämtli'cben dimmer- unit /lanitarbilten
tücbtiA, aucb ite» Servieren« kunitiA, /încket
àAaAement »n einer /einen /ransöstseben
/d ivatx«ns»on fKebiveiser/amilie m»t /e«n-
sten /te/«rensen). Lober Dobn unit AUte
l^erx/teAUNA. </ut« SebancklunA »st selbst-
verstcknÄlteb. O/srten von ^euAnZssen
unit Lmx>/eblunAen acbtbarer />ersonen,
sou-»e von <ter /'botoAraxble beAleltet, be-
/öritert <tie àpeet. unter l?b»)/r« //SS.

au« ebrbarer âm»l»e, eln «ter AlltaA-
scbule entlassenes, treue», oritnunAstleben-
ites /t/ckltcbe», ivelebes unter «ebr AÜn-
stiren /le-tiNAUNAen <tle//amenscbneiâere»
A» ünällcb erlernen kann, /'amilickre à-
banitluriA ivlrit sUAeslcbert. //er Lln-
tritt kann «o/ort Aescbeben. //ZZS

//amensebneliterln/îtiisl<?t. ^ürlcb.

i^esucbt ln eln S/ieserelAescbck/t <ter
n» ä'taät St. krallen eln tüebtiAe» /'rauen-

^lmmer von sollitem t/barakter, ivelcbes
nebenbei' aueb <tle LausAesebck/te su ver-
vlebten bcktte. <?e/t. (/Werten unter t?b«^re
A ö /Z/S an itle àpeit. cte» öl. //Z/S

III VSl77?l's/S77
/ö/ àî'so^.'
itte sivelte LtaAe elner »ebönen, möb-
llerten külla, bestebenit ln.' «Salon, /?««-
slmmer, S—/Scbla/slmmern, Lüebe nebst
rkubebör. //a« Laus »st von Arossem
Karten umAeben. «Scböne, «onnlAe DaAe
lm öünitner (/derlanit an lter Lauxzt-
«trasse, sebn Llnuten vom näcbsten Arös-
sern //or/e ent/ernt, ivo «leb itle Lauxt-
xost unit itas /eleAraxbenbu,'eau de/îniten.
küiermallAer, tckAllcber öostverkebr mlt
öostablaAe bel äer lülla. //le KeleAen-
bett lst »ebr AeelAnet /ür eine rublAe,
/elne Lamllle, ivelcbe Aans oiter tellivelse
elAenen Lausbalt ivünscbt. A»/raAen
/ür näbere Auskun/t vermittelt itle à-
l-ectitlon. öbotoAraxblen steben sur ^êr-
/ÜAUNA. ///77

ß Wà-?Mààt Z

D LIos llaVQ 3, IrQdlSiSHIlS L
A I^raii20SÌsod, Lvsdsod, Zàsik, M

!2s!odiisi2, Nalersi, Hausdaltulls.^1187 A
Aààms krieàrick 8â»â«î. U

Isrs«s1i1iisàss

linaken»In8titut
Villa „Qss iloràlls"

I/AU8amis ski'Wôààk 8àà>
Hstsi«nien unil ?i<>ipel<ts mr Verillgung.

Dire/torV.
Zorüan s Lie.

ôalmliofsìi'. 60
/ärivd.

Lxeeiàl-Kesedàkt kiir seàts

Hlisiiok — Homàt
liMSSPUllt. s«??

H»»ss»iir«rU«iwx.
ààunl!Is>llsn.l:àlns

(Keiirg tsillear) I^àntsI.
/Vibiiadrris jsàsn gto^vs

2ur Vsrardsitullgs.



jgdltp£ij£r Jraiten-Jctftxng — TWäffer für ften ftäitBlitfiBtt Erste

Zu 5 Fr.
beziehen Sie im Lingerie-Geschäft

G.Suter z. Spinnrad |
St. «allen |

V2 Dutz. Damenbinden |
1 versfellb.Damengürtel.

Patent. Neuheit. [1191

Dil biste und im fiebrauch billigst! Binde.

INTouester

Turnapparat
für ins Freie

Lungen- u. Brust-
Stärker

besser als alle früheren

13 Fr. bis 84 Fr.
Trapeze, Schaukeln

Springseile etc.
empfiehlt bestens

D. Denzler
Sonnenquai 12 Schweizergasse 4

Zürich. fini
ar Magenkranken [1133
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe nnentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

M| Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz. W?

3ff«firier(e

PASSUGG
829 Meter tt. M. 8\ Std. von Chur.

Iii SM!»
Offen vom 15. Mai bis 15. Oktbr.

Pensionspreis inkl. Zimmer von 7 Fr. an. Reduzierte Preise im Mai, Juni,
September und Oktober. Heilquellen: ,,Ulricas" für Magen-und Darmkatarrh,
Sodbrennen, Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Fettsucht, Verschleimungen

jeder Art, Husten und Heiserkeit. „Belvedra" bei Störungen der
Ernährung und Blutbildung, Bleichsucht, Blutarmut und neuralgischen Zuständen.
„Theophil" ist das zuträglichste Tafelwasser, erfrischend, säuretilgend und
die Verdauung befördernd. Bedeutender Wasserexport von allen 3 Quellen. Wald-
Spaziergänge in der Nähe des Kurhauses. Neue Trinkhalle und Restaurant in der
wildromantischen Rabiusaschlucht. Kohlensaure Sool- und Stahlbäder. Post,
Telegraph und Telephon im Hause. Prospekte und nähere Auskunft durch die [1142

Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Direktion : A. Brenn.

Kurort Schwarzenberg Kanton
Luzern

Bestgeeigneter Landaufenthaltsort in ruhiger, alpiner Lage.

Kftfol 6 Pl>MCiAM matt guteingerichtetes Haus mit Spielplätzen
Ijvlvl yf rvllvlvll II Hill und Gartenanlagen. Abwechslungsreiche,
ebene Spaziergänge inmitten saftig-grüner Wiesen und Baumgärten. Für
Ruhebedürftige bestens zu empfehlen. Bäder. [1159

Pensionspreis inkl. Zimmer Fr. 4. — bis 4. 50. Im Juni und
September Ermässigung. (H 1620 Lz)

Prospekte durch A. Kttslin-Kottmann.

H
nr I
tej

Jäbrlid) erscheinen 2$ Reite.

Preis Bett nur so Pfennig.
îtomnne — llooelkn — üfrjüljlungtn —
fjumoreshen — JtoRlrtidje allgemein t>er=

Raiiblidj gefdjriebeue Artikel aus allen
JUiRensgebitten — farbig iUuRrifrte 3tuf=
fälje — Bine füllt ein* unb inieifeiliger
SlluRrationen — farbige funRbeilagen.

(Sitte Edit &EUtfri)B —
— familigtt'gcitfttgyift.
8V «rß« »ß &urcÇje&e 38ud?$an&
fung flnßcßt ?u ermatten.

fcv ^bomtrmmts yI In allen Sortiments, unb Stol)iortage.^4
9 SmbbanMunsen, fotoie bei

allen SRofianftatten.

Bmlmig um Mösts Dusmi
à Fr. 1.80 per Kilo franco

C. Cremonini,Nog.
Capolago-Generoso. [743

Reine, frische Mdel-Bntter
liefert gut und billig [114a

Otto Amstad in Beckenried (Dnterw

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

CHOCOLAT

SÜCHARD
Speeialitäten :

SUGHARD'8 feinste Dessert-Chocolade Chocolat Fondant

SUCHARD'S reine Schwe<zeralpen Milch - ChOGOlade

SUCHARD'S vorzOglickste Chocolade-Bonbons GiandtljaS

1182] Ueberall käuflich.

Wir empfehlen unser grosses

Lager in Sommer-Schuhwaren
Wir sind in der Lage, jedem Bedarf vom billigen bis zu

dem feinsten Artikel zu entsprechen. [1209

MM,Malen etc.

in grösster Auswahl.

ß.6rob$o.,$t.(iallen
Telephon 1157. (ZG799) Speisergasse 22.

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u- gründlicher
Unterricht i. deutsch-, franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Frau M. Brtthlmann-Heim.

Emplohlen durch die „Schw. Frauen-Zeitung".

JCorsett
System

Dr. W, Sehulthess
hat einen von den gewöhnlichen
Korsetten abweichenden, im
anatomischen Bau des Körpers

begründeten Schnitt, ist
sehr solid und angenehm zu
tragen; ermöglicht ausgiebige
Atmung und Ausdehnung des
Magens. [1016

Korsetten nach Mass in ganz
solider Ausführung mit echt Fischbein-
Einlagen und Hartgummistangen im
Rüchen, von Fr. 15. — an.

V 7n\m,r.r. Gesundheitskorsett-/« WySSf Fabrikation
Mühlebachstr. 21, ZÜRICH V.

Man verlange gefl. Prospekt und
Anleitung zum Massnehmen.

Eau
de Cologne, de Quinine

Vinaigre de toilette
Salodont-Zahnwasser

in vorteilhafter [1226
Détail- und ligros-Paekung

Flüssige Glyc -Seife
vorzüglioh zum Kopfwäschen,

Schweiz. Med.- u. Sanit.-flesch. A.B.

vorm.

C.Fr.Hausmann
Hechtapotheke St. Gallen.

Ihre Freunde
verschaffte sich Rumpfs

BorSe
nur durch die prompte

i Wirkung auf alle Haut-
unreinheiten, ihre

r durch eine wissenschaftl.
Herstellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

Migräne, Kopfschmerz
622] Antwortlich Ihres Geehrten teile Ihnen mit, dass sich keine Schmerzanfälle
mehr eingestellt haben, und bin ich somit von dem qualvollen Leiden, Migräne,
Kopfschmerz, befreit. Ich danke Ihnen bestens für Ihre briefl. Behandlung und
die erzielte Heilung. Blumenhof, Kehrsatz b. Bern, den 25. März 1900. Ernst Marti.V Die Echtheit dieser Unterschrift beglaubigt : Benedikt Schmutz, Gemeindepräs.,

Kehrsalz. Adresse: Privatpoliklinik GUarus, Kirch&tr. 405, Glarns.

in
erteilt gründlichen Unterricht im Damen-
frisieren (mod. Genre), sowie
Kopfwaschen nach englischer Methode.

* Ondulation Marcel
Es können auch nur einzelne Stunden

genommen werden. [1168

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 412 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a.

Schweizer Frauen-Zettung — Matter M den häuslichen Kreis

Tu 3
belieben Lis im Dingsris-Kssebäkt

k.8u!er?.8MiM
8t. «»Ue» V

i/s î)ìà vamsnbinclsn ^
1 vsrstsllb.Vamsngürtsl.

?a.tiortb. I^ondolt. snsi

li« doste nnil im öodtoood dillizot« »inilo.

lurnapparat
kür ms ?reie

u. Brust-
Ltààsr

besser als alle krükeren

IS ì>1» S 4 4i.
?rapS2S, Loüaulrslu

LpàAssils sto.
emxkiedlt bestens

O. Ôsrk2î1sr
Lonnencznai 12 -à 8odwei?sr^asse 4

2! üriO k. sii?i

K»- kilaASukranksa siiss
Nvrvvnlelàsnàvn unà kvsedìeebts-
Ivlâeilâell gebe ausntgzvltl. sin a«il-
verkabrvn, resx.Dsàittsl an, àas mir
unà vielen àauernàe Deilung draebte,

H llilr: postfavk IK Valàstatt, llsisioo!. ^

Zàstriâ

?^88IIKK
8SS tt. Al. » 4 84Ä. v«» <H»nr.

WS NMWà
Ok^sQ V0V2 15. ^ls.i ì)is 15. 0tLk)5r.

?su3Ì0U3prsÌ3 inkl. dimmer von 7 an- Rsdusisrts ?rsi3s im Z^kai, duui, 3sp-
tsmdsr uud Okitobsr. ptsllqusllsn: »»Vlrivn»" kür lVla^vu-uud varm^atarrd,
goddrsuusu, lisdsr-, I^isrsu- und Blassulsidsu, <Za11su3tsiu, I^sttsuskt, Versedlsi-
muu^su z'sdsr ^rt, Hustsu und Uvissrkisit. „«vlveilr» ^ kei Ltdruu^vu dsr Lr-
u'àìiruus und Blutkilduux, Llsioüsuolit, Llutarmut und uvuralsisolisu ^ustäudsu.
„Vkv«i»I»tI ^ i3t das lsutiÄslistists l'afslwasssi', vrkriselisud, säurstil^sud und
dis Vsrdauuux dskördsrud. Bsdsutsudsr ^asssrsxport von allsu 3 (^usllsu. lVald-
Zpasisrsäoss in dsr I^älis ds3 Lurtiausss. l>svus Iriu^dalls und Rsstauraut in dsr
^vildrsmautisslisu Radiusasoliluolit. I^olilsusaurs 3ool- und Ltalilbädsr. ?03t, Isis-
xrapti und Ivlsplisu im Hauss. Prospekts und u'àìisrs ^.uskiuukt dursli dis ^1142

D»'. L>o«^«tettî. Dt>eà'on:

Kui'vi'i Lelmai'Nlài'g Xanìvli
I^u^eru

öestßesißllstei' tMàMkenttâltsort in ruiiißer, alpiner taße.

lîàkol Q Vâneîkiu sutsillgsriebtetss »nus mit Lxielplätüen
IZVIvI I^ìllvlvll 11IHII nnà kartenavlagsn. llbweebslungsreicbe,
ebene Lxaaiergängs inmitten saktig-grünsr diesen un<i kaumgärten, ?ür kubv-
deckürktixv bestens 2U empkeblön, s1159

iiiltl. l^ii»iii«r I'r. 4. — i»i« 4. ZV. Im luni nnà
Lextemder Lrmâssigung. (H 1629 b?)

Drosxekte ànreb MÄ»Z»r»-Mott»itt,ta.

'
ur I

stähtlich encheinen Zî Helle.

preis M. nur so pfennig.
Uomane Novellen — Erzählungen —
Humoresken ^ Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel au« allen
Wissensgebieten - Zarbig illustrierte Aufsähe

^ Sine Ziille ein- und zweiseitiger
Illustrationen ^ Zarbige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche —
---- Familien-Zeitschrift. —
ZWê' Das erste Heft ist durch jebe Nuchhand
lung zur Rnstcht zu erhatten. "WWN

--- Abonnements — >
> allen Sortiments- und
M Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten,

Im»!lch ?M Mi ÜMiü
à 5r. 1,89 per Kilo Irnnoo

<D» v «z irr <> rr i rr i, Xt-5
lînpolsxo-tisenervso. s743

Kki»st, kàke Aliài iiiitter
Ilsksrt sut unà blllls siit»

9tto ^mstast in Serilsneisil shliwi»
(„Otto" ist kür âis^ârvssv voìvrvuâix.)

MMW
Zxkszialitatsn:

8l!l!Wl!'8 Kmt, iimset lüiddoislis û!illlîl>!sì l-onilgiii

8I!!IWI!'8 eeins ZcliMMZlsien iiillîll-81ll>lîl>lglle

8lI8ûà88'8 «oeîllgiieliîto lüuicliislle-Sondons öigstllujss

1182^ Ueberall küukliek.

Wir SMpksiilsu unser N^ossss

iWr in ^mmr ^dàam
^ir sinà in àer l.s,ßsö, isàern 8sàrk vom dillißssn dis /n

àom ksinsten ^rtiicsl sntspreeden. s1299

lvâMk.8sliâàllck,
in grösster ^.USZVÄÜI.

fiàbhà.St.galIen
rsleplioll IM, (lZS799) 8psissrAasse 22.

VNelrîer
,Flora" krontdal, 8t. Käu.

Lorskältiso Lr^iisìiuns u. srUudliodsr
Ilntsrriokt i. dsutsod., krau2. u. su?!.
Lpravlis, ^lu3i^ u. allsu l^'âsìisru. Rs-
ksrsu^su v. Llltsru d. l'susiou'àriuusu.
?r03pàts. H0otiaolituu83V0ll3t W7

list»» Al. IîritKI»II»Nil»Il«tin.

tstiplolilen llurek ilie „8VH«. fssllsn-7siìung".

«?N?/'S655

F/'. V.
einer» vor» «ter» Aeroôàtto/tor»

Ttovsetter» ab rveio/»er»«ter», trr»
ar»atorr»»»obsr» Sai» «tes Kkb>-
zrevs beAvàeZeter» Se/»r»tte, ist
«ebv «ok»«î »«r»«! ar»Aer»e/»rr» «r»
êvaAeri/ evrrrôsttebê «uegtiebtAe
4t»»»ur»A «er»«k ^a««ks/»r»ar»A «Ze»

IU«Aer»». /1026
^or-seteer» riacb Itaes »» A»»-! so-

ttàe»' ^ttts/»7i>-u?!A »»it ecbt Zê?sebbeà-
^insaZ-eri «tnà 77a?-êA!«»»o!tseanAen à
Tèlêà», vor» F>, 7Z. — an.

a/'« ^aàr/>hae/ou

nrktbZebaàstv. Ä7, 7t?rk r.
Ma» oevkariAe Ae/i. r>ooxâ «»à

^InkeàriA sue» Mass»e^»»e».

^kvlvFiip,àljmà
VàiFre à toilette

8lìlvli«iit-/à^088er
in vorteiibaktsr s1226

llètstii- unà Ujzr«8-kâelilliA

MssÎAS A^e-Lsiks
vor»llgliob rnm LvpkMîtSvbea,

Zolmoi!, lloil,- n. Zsnit-Loood, ll.S.

vorm.

tàÛMMIM
Necktapotbeks St. Lallen.

Itirs p'i'suriâS
vsr3edaKtv 3isìi Rumpks

sZllkîO LL
uur duroìi dis vrompts
^Virk^uus auk alls Haut-

uorsludsitsu, idrs
^ durod sins zvÌ33vU3sìiakt>I.
Hsr3tslluus3mstìi0ds sa-
rauìisrts Nilds uud idrsu
erkri3olisndsu ^Voìilsv-
ssrueti. ?sr 3tUà à 7(1

(Zt3. iu allsu ^poìtiàeu. Drssusrisu uud
OoikksursSSvdäftsu srliältlioli. t^tXI

MÍArâllS, I5optSOllIl16I'2
6221 ^ntvortliob Ikres Lesbrten teils Ilmsi» mit, àass sieb keine 8ekmer?ankàUe
mebr eingestellt baden, unà bin ieb somit von àem qualvollen bsiàsn, Nigräue,
Itopksebmsr/, dskrsit. Ieb àanks lbnen bestens kür Ibre drietl, Lsbanàlung unà
àis erhielte Heilung, Llnmenbok, Kskrsat^ b, Lern, àen 2b. Istâr? 1999, lîlrnst Narti,
M?- vie Lcbtksit àieser llnìsrsekrikt beglaubigt: Lensàikt Lekmut^, Ksmsinàe-
xràs,, Kebrsal?, Aàresss: I'rtvtstpvItkNvill t-!I»riis>, Kirebstr. 495,

IN

erteilt grûnàlicben tlnterriekt im Damen-
frisieren (moà, Kenre), sowie Koxk-
wasebsn naeb sogliseber Netboàs.

» Oudulaliiou lVlarssI^
Ls können aneb nur einzelne Ltun-

àen genommen wsràsn. s1168

giöNKstKvstig
ksiu3tsu3vli^6Ì2sri3elivuB1Msuìi0ui?,
vsàaukt mit Aarautis kür Hvktkvtt
iu Büeli3su à 1, 2 u. 4^ 2 Tils à ^r.2.40
psr Xdlo f499

Aâx 8üüberzer» llorii s.



SO|hiEt|Er SrauEtt-Jethmg — Blätter für bett fiättgUdien Krete

im Kanton Graubünden
Eisenbahnstation Fideris, Ton wo ans täglich dreimal Postverbindung.

Eröffnung den 1. Juni.
Berühmte eisenhaltige Jtatronguelle in reiner ftlpenluft.

1050 Meter über Meer.

Bei Katarrh des Raohens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,
Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von Überraschendem Erfolg. Das
Etablissement, umgeben von herrlichen Tannenwaldungen und Anlagen, ausgestattet
mit neuem, hohem, elegantem Speisesaal, neuem Damensaal,
neuem Billard- und Rauchzimmer, Neubau mit elegant möblierten
Fremdenzimmern, Vestibule, Balkons, Veranden, entspricht allen
modernen Anforderungen. Bäder (rollständig neue Installation in f<iu>trr
Ansflämng). Douche und Inhalationskabinett. Milchkuren. Betsaal.
Post-, Telegraph, Telephon. Elektrische Beleuchtung sämtlicher
Säle und Fremdenzimmer. 250 Betten.

Juni und September ermässigte Preise. - —
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter von der

Direktion und vom Hauptdepot: Herrn Apotheker Helbling in Rapperswil,
sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen.

Prospekte und Erledigung von Anfragen durch [1181

Kurarzt: (Zag R 61) Die Badedirektion :
Dr. med. O. Schtnid. A. Ziltener - Hessi.

Fideris, im Mai 1901.

CuftkurorftDolfhalden

Wasserheilanstalt
Ilausen a. À.
bei Zürich

(640 m.) + Sanatorium

ALBISBRUNN Station
Sihlbrngg

tft. Appenzell h-tfh. 720 M- ü. M-

BF* Illustrierte Prospekte gratis und franko. TU
Klimatischer Kurort und Sommerfrische. Sanatorium für

Nervenkranke. Anstalt für Wasserhellverfahren. Massage.
Hellgymnastik. Diätetische Behandlung. Rekonvaiescenten-Station:

Pension und Kurhaus
Kurarzt!

G. minterkalter

1175]
Thurbad Beutzen

Hebr. lUintcrbalter

Bischofszell

Hai—Oktober. Für Nervöse, Rekonvalescenten, Ruhebedürftige,
Rlutarme, Herzkranke etc. Moderne Einrichtung für Wasserkur, Beweg.-
Therapie, Gymnastik, Massage, Elektr., Lichtheilverfahren. Grosse Ruhe in
subalpiner Höhenlage. Prächtige Aussicht ins nahe Hochgebirge. Gross.
Park und Wald. Terrainkur. Diätetische Küche. (H2211Z; (1149

Höfl. empfohlen : M. pr. E. & F. Paravicini, Dr. med.

ßandelsscbuk „Trey", Bern
Staatlich konzessioniert —

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungs-
schule für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943

Prospekte und Jahresberichte beim Vorsteher: Emil Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
——> Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben diplo-
I rnierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Kusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldos.
| Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871
I Direktor: N. Quincke, Besitzer.

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
yrössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung je von und nach Rheineck (V S. B.) und Heiden (R. H. B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne
entgegen und vermittelt auch solche [1150

L.-Arzt Fît Spengler
Elektrotherapie, Elektro-Jfomöopathie, passage, schwedische Heilgymnastik-

Crosse Badanstalt mit Schwimmbassin für Herren und Damen.
Schwitzbäder. Wannenbäder. Moor-, Sool-, Schwefel-, Fichtennadel-

und aromatische Bäder. Schöne Parkanlagen. Prächtige
Waldspaziergänge mit vielen Aussichtspunkten. Gross. Speisesaal

für Vereine und Hochzeiten. Grosse Gartenwirtschaft und
gedeckte Kegelbahn. Stallung. Pensionspreis von Fr. 3. 50 an-

Illustrierte Prospekte gratis und franko. QU

m • (Graub., Schweiz). Bad-und Luftkurort. 1247 m.ü. M.
I il I Kurhotel und Badeanstalt der Therme in Vais mit
I I 40 Balkonzimmern, 60 Betten, in sonniger, staubfreier

\g LA I » und ruhiger Lage. Kurmittel: 1. Die eisenh., gypsr.y r \ 111 Thermalquelle von 28° C., erprobt namentlich bei
chron. Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane,

Blutarmut und Skrophulose, Nervosität, Gelenk- und Muskel-
Rheumatismus. 2. Das kräftige Hochalpenklima. Kurarzt im Hause. [1195
Telegr. Offen vom 15. Juni bis 1. Okt. Prospekte durch die Direktion. (Zag Ch 53)

Bad Buchenthal
Wasserheilanstalt und Sanatorium

Kanton St. Gallen. )f Eisenbahnstation Uzwil.
510 Meter Uber Meer. Elektrische Beleuchtung. Telephon.

D '
tungen°fü r"d as ^esam te° h " Wasserheil-Verfahren.

Elektrotherapie, Heilgymnastik, Massage, Schwimmbäder, Wellenbäder,
Bettdampfbäder, Elektr. Bäder, Sonnenbäder, Fangotherapie. Diätische,
sowie Entziehungs-Kuren. Gewissenhafte Verpflegung. Mässige Preise.
Prospekte gratis durch den Besitzer J. Bogenmoser und leitenden

^Arzt Rob. Vogt aus Bern. (ZaG6t4) [l 158 j

ist unser Corset „Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grüsstem Wert.

Es zeichnet - sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894- — Diplom — Genf 1896.

Verlangen Sie in ulleu
Delikatess-, Spezereihaudlungen und Droguerie - Geschäften |

De3ong'$ bolländ. ßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

FÜR HAUSFRAUEN
CABRlK-MARKf;

PHOENix-LAUGF

Die Lessive „Phénix" ist das

vorzüglichste, älteste

Waschmittel
nur echt mit nebenstehender roter
Fabrikmarke und dem Namen der
einzigen Fabrikanten

Redard & Cie. in Morges.
Ueberall zu haben Nachahmungen

weise man zurück. (H6800L) [1200

Die säende Band.
•Ät Roman von Ida Boy°Ed. »r«

Die „Gartenlaube" eröffnet mit dieser hervorragenden Roman-
Sd)öpfung der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

Jlbotinenietitspreis vierteljährlich 2 mark.
Zu bejithen durch alle Buchhandlungen und Postämter.

Probe-Dummem gratis und franko durch alle Buchbandtungen,
sowie direkt von der Verlagsbandlung

Ernst Keil's üacbfolger 8. m. b. h. in Leipzig.1

1

® Trunksucht m
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [6M

Adr.: 0. Mück,fprakt Arzt in Glarus.

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots. Covercoat, Tuche etc.

Meterwelse! Massanfertigung. |917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme ton 25 Fr. au.

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Litbcrs echtes

Vollständige, radikale
und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche Rat-
gebor, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht - Apotheke St. Gallen,

sowie In allen Apotheken de7 Schweiz end des Auslandes.

Saiweizer Frsuen-Zeikung — Vlâlter für den häuslichen Kreis

im Canton SraubàâsQ
Lisenkakilstatioi» kickeris, von vo ans tägllok ckrelmal Destverklnckung.

Li'Ökt'liuiiN äsn 1. «luni.
LeMmtö ôisôàltigô ^ànyuôlle in römgr ^lpölilutt.

1OSO Ickotor iikor lblssr.

Lei Xatarrk âes Ksodoas, Xekltcopkss, Nazells, àsr LuaKv, bei Lleiobsnobt, Llut-
arrant, Xsuraleisn, àlisrâao, XervositSt eto. von Udorrasvbenüem Xrkolz. Das Xta-
blissoiusnt, uinsodsn von kerrlioksn 'panaenvalciunssn unü ánlazen, susssstattot
init nouorn, liokorn, slossnîsm Spolsssaal, nsciorn LZamsnsaal,
risusrn Llllsrck- unck Lauokclrnrnsr, kloudau mit slsxani müdlisrisn
l^rsrnckonclrnrnorn, Vssìldulo, Kai icon s, Voranckon, snisprioki allen
rnockornsn ^nMrcksrunssn. kàckor (rulistliickig »«»s Iiista»»ti«u tu l>iii»trr
IilsIUiiiinig>. Oouoks unck InksiablonsXsLInsii. IVIIIoliXursn. ksisasl.
?osî-, 1°siosrar>k, 1'slopkon. KIoXîrisoko kolouokiuns sârniliokor
Sâls unck krrsrnckon-irnrnor. 2S0 ksiion.

- -- ckuai unck Leptewder ermassigte ?reise. —
4)â5 IiIIi>«r»l»»»»ee ist in krisvdor ?iiiluns in Xiston /n gg Laibiitor von <Zor

lileeicti»»» und vorn Lsuptdopot: Lerrn ^potkàor llellrliirìc in It»l»l»er»«ll,
sowie in cken àlinerslwasserkandlungsn und rVpotdvkon /.o bvcisken.

Lrospslctv unci Xriedixulle von Tlnlrazen duiok fiiSi
^7»ra»'st.' ^»xk êl) Oie Oackkckireä-ti'on /

»»et?. O. ^1.
rickeei», iin Aai iggl.

à/5à/'0/'5îVoj^a/à

A88srksilAll8taIt
Hausen a.

ksi Tiirivk

> (K^l> m.) 8anatorium
8tatîou

8idldrngg

^ Ü.

FPU— Illustriert« i'ruszxlcte Gratis und Ir»»It». "Wg
Xilrnatlsoksr Kurort unck Sornrnorkrisoks. Sanstoriurn Mr

rNervsnicrantco. Anstalt Mr >VsssorkoIIvsrrak>rsn. IVIssssss. llsll
LVrnnastIX. OiâtstlsobS kokanckiuns. kokon vaissoontsn-Stationî

?SQSÌ0Q UQÄ XàllÂUL
a»ri»«ti

L. WInlerliaUer

llisl

»ttllier,
Sed». llllnlerdalter

Vise1ic)L's2sI1

Al»i—OIit«lber. 8ür Nervöse, gekonvalsscsàn, gukedeàurktigs,
glularme, Herzkranke etc. Noàsrns klinriektung kür Vkasserkur, keweg-
Ikerapie, IZ^mnsstik, klasssge, plektr., kiektkeilverkskren. Orosss guke in
sudalpiller tiöksnin^s. ?ràektizs àssiekt ins links kioek^sbirAs. Kross.
park unü Valü. Isrrninkur. ôiâìsiisoks küoke. s1149

llöil. empkoklen: Al. pr. IL. ât i?l»i'tivivii»i, 0r. msà,

stanclelsscdule „îrev", vem
X» I<or»2k«8sîo^î<^iîd à

Studium aller moäsrvvn Kpraeksii un6 l?»n6e!8kÄekvr. ^rsto Vorks^situn^g-
8vdul6 kUr ?03t-, l^vlosrapdvli- und LZigsiikatin-Examen. 19^3

Prospekts urlâ tladrssdvriekto dvirri Vorstvtivr: 15>nil Zodan^vristr. 4, »srn.

IMWMM Wr jlMME^ Irvute
0Io8-kou88sau, Ol'sssisr' dsì ^suenbul'A.

OM^Islis Vsrdlriâurrgsrl rniì âsr Klsrlâslssokuls lin kistisnizurg.

iZrivrnuns üsr rnoàvrnvn 8l>r»okon unà s'ànrtliokvr ki«ncl«1skäoksr> — giokvn üixlo-
inisrts Irskrvr. — ?rsoktvoiis Ir»so ain ii'ugss ciss üura, in nnnrittsikarsr Kiike üvs tVai>Ios>

î iivtvron»Sll von lusdr ais ItSV odornaiison ^öslinsvn> 1371

Aî'ràor.' ^k. Hittttâe, ôesàer.

aks rîâ»F«r nnck a«Aeneii»ner àran/'rn^att mkk rsurxiersoTlSner Sber cien

Arôssà I'««? ckrs Aoikensees «nci à'e nmk'sAenlken t?e/ck»Ä« begannt, »»it ÂreàaiiArr
?>oàerbi»ck»»F vo» n»ck »aâ âàeck 8. »»<? Äeick«» ?Z.), ckarf
Z>kà»»Aàckl?»/tÌF«» z»ckr»»ste»s e,»F/ài»ke» «sercke», ^»»»ekcinnA«» nimmt Aern«
entAtA«» unci vermittett anck soioii« /72ZS

Os^trot/lsrspis, >?is^tro.>fomöopatiiis, ^a^cr?s, ^c/iàisâc^s ^si/sPmnll^ti^.

Orosss Ssciêrrrsîàlt mit Sc-kvvlrnmtzssslr, Mr I-Isrrsn unci Osrnsn.
Sc:kwli2ìzâcit»r. Vtsrinonkäcisr. IVIc»c>r-, Sool-, SczkwsMl-, krlcîkîsn-
riscisl- uncl ârornntiscîlis Sâclsr. Sc-Köno ?>-rrXtrr>Isxsn. pràoktiUo
WâMsr>N2lsrsânss tnlt violsn ^ussiczktspuriXtorr. Orczss. Spsiss-
sssl Mr Vorsirio unci klockziolisn. Orosss Okrrtsnwlrtscirertt unci
kvclsczXio Xosoidsiin. SinIIuns- ponsionsprsls von k^r. S. SO nn-

Illustriert« iSrespelcte Vlrutis unci irunlc».

M î (kZrnub., Sckrvei--). Sack-unâ I.uktlcurorl. 1247 ln.ü. iVK

>» â I ì>î Xurkotel uack Lackeallsîalt cker l'kerlue in Vals rnit
M» »> I 4V ljâon2iinrnern, àli Letten, in sonniger, stnubkreier
>> ^»R I » » ^ nnck ruki^er Lage. Xurnìittel: I. Oie eisenk., g^rpsr.
» ^ R II 1^1 l'Kernialyuelle von 2S° L., erprobt narnentiick bei

ekron. Xaìarrken cker ^trnungs- unck Verckauungs-
organe, Sluiarinut unck 8lcropkulose, Nervosität, Qelenk- unck l/Iuskel-
Skeunlàtislnus. 2. Sas Icrsktige Sockalpenlilinia. Xurnr^t irn Oause. ^Ii?5
1°elegr. Okken voni 15. ^uni bis 1. Oict. Lrospekte ckurck ckie Oirelctisn. ^zx kd zZ)

Lsr> LuvkenîksI
Ms.sssàsila,iisìg,1ì unà Lg.Qg,t.oàrQ

Ûárìîoi» Z^!»8«i»ì>aKi»8îlìîîoi»
510 Ulster Ud?r Nser. R1ektri3oko Beleuedtun?. ^swpdoii.

°^?unâm"à«^^^ "Wasserìieil-Verkàev.
eisktrotlisrapis, lleilg>mnastilc, Uasssge, 8vk«immbäcker, Viellenbäller,

ksttckampfdsller, LIelctr. käcker, Sonnenbacker, fangotkerapiv. Oiâtiseks,
sovis Lnt^iskllllxs-kuren. kstvissenkàkts Vsrpllsxunx. Uässixe?reiss.
Prospekts xrstis ckurck àsn össit-sr ^ It«zxki»iiianvr unck Isiteiicksn

V«xt ans Itvrii. (^»c!Si4> ^iiôg r

ist unser Lorsst „8»i»it»»", Nargue àêposès Kr. K3(X), in xssunàkeitlicker
Se^iekunx von grösstem Viert.

8s ösickust sick ckurck ckie porösen Lrust- uuck Seiten - Kummieinsätis aus,
so ckass vermöge ckeren vekndarksit, sorvis cker augedraekten gau2 rveicken
Lekliesss ckie inneren Organe nickt cken geringsten öruck erleicken, unck ckadei
graciöseste pixur cum itusckruek gelangt.

visse 8àtascorsets sioà empfoklvn ckurck ckie Rsrren Berits ?rok. Dr.
piekkorst, unck ?rok. Dr. üugusnin in lörivk, unck cu erkalten in allen besseren
Lorsets- unck konkektionsgesckäkten. ^821

Lîorssitàdrà Qui 6c Lisâsrrnarva, 2üriott uiià Brüssel.
2llrlot> ISS4 — vlplein — Oonf ISSS.

V < i lîc>>t^» »i 8l« tu î»11«>»

Vvlikàss-, 8pexei öiilitlltiIi>ilAöii un«I Vio^uviiv » ttvseliât'à

veZong'5 kollänc!. Lacao
1136^ Ikönigl. kollänck. HoDiekerant)
gekannt cknrck seine ltillixlivil, seinen Ii«s>tli«liei» ^lv««l»i>»»eli
unck L«ii»v» il.ir«m». Garantiert, rein, Isiekt lösliek, nakrkakt u. ergiebig.

pgoxxixi..vv<,p

Die Dessive „Büsiiix" ist àas

vtiriiüZliciisto, üitests

lim' eclit mit nsbvnstskenäei' l ötei'
I'adrikmili'ke unci àsm àmon cior
öin/iFSN Dàikanten
keciai'li âc Lîv. in ^0^68.

Deberall cu baden! Nackakmungsn
tveise man curück. (Il 6800 K) ^1200

vie §âèà iìanâ.
>?> I^oman von »?»

vie „Lsrtenlsubo" eröffnet mit àieser kervorrâgenclen lìoman-
Schöpfung àer gefeierten Schnktsteiierin soeben ein neues (Zuartal.

llhonnementsprei» vierteljâlirli«ch Z Msrlr.
Tu bezieken âurck alle kuckkancklunzen unck Postämter.

Probe-Dummern gratis unck franko ckurck alle öuckkaricklungen,
sowie ckirekt von cker Verlagskancklung

Ernst Keil's Nsebtolger « m b.if.in Leipzig.

GlpunItZuekt O
unck ckeren polgsn wercken drisll. scdnell
unck dilligst mit unsekäcklieksll Nitteln
nack eigener bewäkrter klstkocks gekeilt,
keine Oekeimmittsl. Taklreicks Dank-
sckreidsn von Oskeilten liegen vor.
M.! y. Alüeii,spiktlct ür^i III Dini u«.

Damen-, tteppen-, iinabvn-

»Wespun, lîiietià. lîMMZi, lucks etc.

ilots»«o>»o> iia««imlv»t>giing. >S17

feine Zciineià-, eisg. ZàilIsl'Wen-àten.
fertig« lllijuett«- ». laiiieii-toüiime r«» ZS fr. au.

illilidekiioffen is! d>8 jeilt
?rok. Dr. Dickers eelites

Vollstanckigs, rackikale
unck sickere Heilung von
allen, selbst cken Kart-
nackigst. Nerveoleicken,
sickere Heilung cker

Lckvväcks-Tustäncke,
Nagen-, kopk-, gück-
sekmsrcen, Ilercklopken,
Nigräne, seklsckts Ver-

ckauung, Dnvermögen, Impotsnc, poilu-
tionsn etc. äusküdrliek im gucke kat»
gvker, gratis in Keckem Depot. Tu kabeu
iu Vlaseken cu 4 Vr, ?r. 6.25, 8r, 11.25.
ventrale »ist. kesellsvksft V/alckststt,
Appc., llsupt-gepot Apotk. p. Hartmann,
Steekborn. Depots! »eclit-iliieMs St önlisn,
ewis in nilkn lljiotiieiien lis' Zcii«eii nnil lies iveleniles.



Sdltoeijcr Jraiten-Jetfatng — Blätter für lien tjanoltdjen Kreta

Schindlers Patent=Büstenhalter
Schweiz .Patent 620 t, der beste und einzig richtige

Corset-Ersatz, ist immer noch unübertroffen.
Wortvolle hygieinischo Neuerung. Originalpreise:

A. B. C. F. I>. Extragrosse Nr-
Fr. 10.— 13.— 15.— 20.— etwas mehr.

dehnbares Reform-Corset,
ohne Gummi. Elastisch bei
jedem Atemzuge. Gibt eleg.
Figur. Silb-Medaille. Schweiz.
Patent 16500. Originalpreise:
Qualität I Fr. 10. —, Ia Fr. 13.—.

Prospekte mit zahlreichen Empfehlungen von Aerz *

ten und Privaten gratis. Bei Bestellung Angabe von
Taillen-u. Brustweite, Überm Kleid gemessen,
erbeten. [1221

Generalvertretung für die Schweiz:

Peters & Co., Forchstr, 51, Zürich V.

hiva

^EUHE,Li^t01

1219

U °c'~ Seidenojlanz

^analogen
Kräftigungs- und Auffrischungsmittel

namentlich für die Nerven.
Als diätetisches Nähipräparat bei Lungenkrankheilen, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Darmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Krankheiten, als Kraftnabrung stdlender Mütter, ärztlicherempfohlen

und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinischen Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühwahl, in der n.-ö. Landen-L renanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulen bury, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : IE. Nuhlolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gra'.is und franko.

Besser und
beliebter

als alle Nachahm .ngen sind M.iggis 3 Specia-
1.täten: Suppenro lieu, Suppenwürze,
Bouillonkapseln. Die.-e einheimischen
Produkte empfehlen sich durch hervorragende
Qualität und Billigkeit. Stets frisch auf Lager
in allen Spezerei- und Delikate.-s- Geschäften.

[1198

mangel an vernünftiger Gesundheitspflege
hat schon manches blühende Menschenleben vernichtet. Wie schon
die robuste, kraftstrotzende Natur sich nur durch rationelle Lebensweise

ein stetiges Wohlbefinden erhalten kann, wie viel mehr muss
der Schwächliche, zu Erkrankungen leicht Disponierter aufmerksam
alle Regeln beobachten, die das kostbarste Gut, die G.-suudheit,
bewahren, resp. wiederherstellen können. Sich widerstandsfähig zu
machen gegen das Eindringen von Krankheitskeimen ist das erste
Gesetz eii'er richtigen Hygiene. Von Beginn der Welt an wird das
Menschengeschlecht von Seuchen aller Art heimgesucht und unter diesen
wurde von jeher als die furchtbarste die Lungenschwindsucht
bezeichnet, da sie kein Lebensalter, kein Geschlecht verschont und, weil
an keiner Stelle des Erdenrunds fehlend, mehr Sterbliche dahinrafft,
als Cholera, Pest und andere Epidemien. Während diese aber plötzlich

zum Ausbruch kommen, schleicht sich jene unheimliche Krankheit

heimtückisch in den menschlichen Organismus ein, ihn langsam,
oft in jahrelanger Wühlarbeit zerstörend. Die Tuberkelbazillen, die
Schwindsuchterreger, werden nun ganz besonders leicht dann
aufgenommen, wenn die Schleimhäute der Luftwege infolge von Katarrhen,
Entzündungen, stagnierendem und sich zersetzendem Sekret von Epithel
eutblösst sind. Es ist also dringend notwendig, der Pflege der Atmungsorgane

die grösste Sorgfalt zu widmen. Hiebei wird man in
ausgezeichneter Weise unterstützt durch eine neuerdings in Aufnahme
gekommene Heilpflanze, den russischen Knöterich (Polygonum avic).
Dieselbe wird m Form eines Aufgusses angewendet und hat bis jetzt
bei Luftröhrenkatairh, Kehlkopfleiden, Asthma, Brustbeklemmungen,
Atemnot, Lungenspitzen-Affektionen. Bluthusten, Heiserkeit und Husten,
überhaupt bei allen Erkrankungen der Luftwege staunenswerte Erfolge
aufzuweisen. Viele ärztliche Kapazitäten sind von der Wirkung des
neuen Mittels höchst befriedigt und zahlreiche Anerkennungsschreiben
geben von den gelungenen Kuren Kunde. Wer sich hiefür interessiert,
findet eingehende Belehrung in einer von Herrn Ernst Weidemann

in Liebenburg a. H. verfassten Broschüre, die gratis
versandt wird. Mancher Leidende wird bei der Lektüre Trost finden
und neue Hoffnung auf vollkommene Heilung schöpfen. [812

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemaua den Knöterich-
thee in Paketen à 60 Gramm durch sein Generaldepot, die Greifen-
Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach allen Orten der Schweiz.

oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensyrup

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran hei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blul, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird you vielen Aerzten verschrieben und 1st angenehm

im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Cfolliez Nnssschalensyrap, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

i ErhältIii h in allen Apotheken. ——

Parketol aus dor Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesetz¬
lich geschütztes, einziges Mittel für Parketböden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Bohnern fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte u. Zeugnisse zu Diensten. (H 6.6779) [1212

Generaldépôt fur die Schweiz: JLendi & Co., Zürich.

Trunksucht-Heilung.
632J Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Daukbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu .erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissel) angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. jPf Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III.' Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarns.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheifs- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule a „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme. :

844J Verlag und Expedition.

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Kauscha
Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
7 i Rp. Direkt vou [989

J.W. Rausch, Emmishofen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840J Ennenda.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fl. Toilette-Abiall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zßrich.

3d) fühle bie Serpfttdltung, getra Sßopp Sffent.
(ich meinen ®an( abjuftatten für ble glücftidje ®et=
lung bon meinem meptiSljtiaen Äajtenlrüreit. Un=
fagltdje Seiben höbe ti) burdjgemacpt; tch tonnte
femeriet ©petfe metjr beitragen, rnufste etn- 3al)r
lang baj Sett Ijüten unb glaubte mict) bem Sole
nape. $urd) ®errn Sßoppg einfache Sur tourbe tip
ooEftänbtg gepeilt. $teä mar bor Pier 3af>ren. ©ett
bet Seit bin tip oötttg gefunb. Stud) meine ïoeffter
tourbe bon einem foidjen Selben buret) btefe Sut
bottftänbtg geheilt. 3tf) empfehle bafjet allen tlWagen=
tränten, fid) fchriftllch an ®etrn 3, 3. 3- SPopp
in hetbe, holftilit, su loenben, ein Such unb
Sragcbogen loltb bann oljne Soften gefanbt. [755'

Wichtig für Damen!
Sophie Koch's

weltberühmtes

Dépilatoire
entfernt Gesichtshaare etc. unschädlich,

schnell und glatt.
Depots: In Lausanne: Pharmacie

Morin, Place de ia Palud 21 ; Pharmaoie
Caselmann, Hue St. Pierre 17.

In Basel : in der „Schwariwaldapotheke"
am Bad. Bahnhof. Droguerie Voigt „rum
Bäumlein", Preiestrasse.

Sommersprossen
verschwinden in einigen Tagen.
Garantiert unschädlich. Dose Fr. 2.50.
Auch in Briefmarken. Zu beziehen
nur direkt durch Frau Sophie Koch,
Frankfurt a. M. [1202

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

5cdinàrs?<mnt Sustenkalter
3vI^vsÌ2!.k'at6lld s)26t, âcr dsstv und riedlisv

(70k3Et-ü)r8at2, 1st i»»»nvr uniìl>vrtr«»tlvn.
^Vvrdvolls Ksusrun^. Orisinülx>r6i36:

Iî. <1. W'. I>. ^xlrsAposss />sp.
I^r. 7.— 11).— 13.— 15.— 20.— eìwas mskr.

6ekndares Iìok0rm-00r8et,
olini, dumrrii. ^liìstisel» dvi
^'sclvln ^.ìEQ^usv. Oidì ows.
I^isur. 3i1k. ^ledaillv. 3cüwei^.

l^ualilNb I lì ll). - la à 13.—.
?ro3pâts mit ?iaììlreietisu ^mpkvülulisvn von bers ¬

ten uud l^rivatsn sriììis. !1<zi Lsswliun? ^nxadv vvn
^ailleu-n. Lrust^eito, Üderiu Xlkdd ^ürv63«ON.
ordvlen. ^1221

Kensi'slvsstretung für üis 8c:kweir:

kvter« H <'«»., koàtr. Si, /üiiek V.

kîvs

1219

csì

gKkie^Ä
^ ZsiclENZlanE

^a«a/vAS«.
k^räktigtiriFS^ rrriâ ^ukkrisoüuiigs^
iriiììel narrisntliodi kür àis Nsrvsn.

Ills diätetbebss Min Präparat bel ^-êtni/s«/:rtt,l/e/teike,t, 7Ve»-vo«ikrtk
und bri ^ttire/lkeirisn, ^jfeîe/rsur/tk uud Lk«z5-

bei und bei
der Kiri 6 s r lErbrecbsu, Durebkall), in der Lekonvalsseeuz uaeb er-
sebopkeudeu Krankbeiteu, aïs Kraktnabrung stillender Nütter, ärztliebsr-r^à glâmen« begulâclM
Lutsrsuebuugeu in der /// r»ed«a/u»sc7irw der EO'nderànè des
Professor /->»/>zeu/,/, in der »,-ö, Eanà-E reuausku/k, L7eu, in den Kliniken
der Osksimrâts A»/e,,àur<,, 7'ohokd, Ttofll» u. s. w. ^713

Iterssestöllt von Bauer k Ois., Berlin LO. 16.

Qsrrsr'slvsrdr'sìeirrg kür> ctis Lolawsl^ : 19. Zjz>>»i<rI.

Sèîîèl un«
beliebter

sis ails Laebabm .ugeu sind Zlaggis z ffpsvia-
I.täten: Luppeuro ile», Suppenwürze,
L o ui l I ouk a p s sin. Dis.-e elukeimiscbeu
Produkts emplekleu sied dureb bsrv orrageude
Oualitât und Ldligkeit. Lists kriscd auk Eager
in allsn Lpezerei- und Dsl>kate?s-Eksebäktsn.

)1>98

Mangel an vernünftiger SewnSbeittpftege
bat sckon mauokes blüksnds Neusebeulebsu vsrniektst, Wie sekon
dis robuste, kraftstrotzende àtur sieb nur durck rationslls Esbsus-
weiss sin stetiges Wobibekindsu erkalten kann, wie viel inskr inuss
der Sebwäeblicbe, zu Erkrankungen Isiokt Disponierter aufmerksam
alle kegeln beobackien, die das kostbarste Out, die O.suudksit, de-
wabren, resp. wiederkerstelisu können. Lieb widerstaiidskäbig zu
inaeksn gegen das Eindringen von Kraukbeitskeimeu ist das erste Ks-
set? sb er riektigen Hygiene. Von Legion der Weit an wird das Neu-
sekengesekleekt von Lsucksn aller àrt keirngesuekt uad unter diesen
wurde von )sber als die kurcktbarste die Eungensekwindsuckt be-
zeickuet, da sie kein Esdsusaltsr, kein Ossebisebt versebont und, weil
an keiner Lteils des Erdenrunds ksblend, inebr Ltsrbliebs dabinratkt,
als Obolera, Esst und andere Epidemien. Wäbreud diese aber plötz-
lieb zum llusbrueb kommen, scbleiekt sieb )sue unbeimlieb« Krank-
beit bsimtüekiseb in den menseklioben Organismus ein, ikn langsam,
olt in ^sbrelanger IVüklarbeit Zerstörend. Die Vuberkelba^illsn, die
Lebwindsuebtsrreger, werden nun ganz: besonders leiebt dann auk-
genommen, wenn die Hcblsimkäute der Euktwegs infolge von Katarrbsn,
Entzündungen, stagnierendem und sieb zersetzendem Lekret von Epitksl
eutblösst sind. Es ist also dringend notwendig, der Ellege der àtmungs-
organe die grösste Lorgkalt zu widmen. Liebei wird man in ausge-
zeiekneter tVsiso unterstützt dmeb eins neuerdings in àknakme gs-
kommene Leilpllanzs, den russiseken Knötsricb (?ol/gonum avie).
Dieselbe wird in Eorm eines àkgusses angewendet und bat bis letzt
bei Euktrökrenkatairb, Ksklkopkiöidsn, itstkma, Lrustbeklsmrnungen,
ittemnot, Eungenspitzsn-^kksktionsn. ölutbustsn, Leiserksit und Lüsten,
überbaupt de> allsn Erkrankungen der Euktwegs staunenswerte Erkolge
aukzuweisen. Viele ärztlieks Kapazitäten sind von der Wirkung des
neuen Mittels böebst befriedigt und zablrsiebs itnerkennungssedreiden
geben von den gelungenen Kuren Kunde. Wer sieb bislür interessiert,
findet eingebende Lelskrung in einer von Lerrn Ernst Weide-
mann in Eisbenburg a. L. verfassten Lrosebüre, die gratis
versandt wird. Nanoker Eeidsnde wird bei der Esktüre Ilrost finden
und neue Lokknung auk vollkommene Heilung seböpksn. s812

Lm den Patienten den öezug dieser pflanze in wirklicb sebter
Eorm zu srmöglicbsn, versendet Lsrr Ernst Wsidsmana den Knöteriek-
tkee in Paketen à 69 Lrsmm durcb sein Eleneraldepot, die Lreiken-
üpotbeke des Lerrn Alfred Lebmidt, Easel, naek allen Orten der Lebwsiz.

otlor

eizenkaitigep gl'iinsl' >»>li888àlLN8ffup

doisilet von

k'risâ. KvIIisi, àpotdàer, in Nurts».
Lin 27Mlii'jAgp Li solZ llllll dis Zlàsàwn Lui'sn bsrseb-

tiZen clis LwpksblunA disses vnei'Aiseken LInti'àiAUNASmittà
n>8 voideilkgiten Lisatz lüi' den LebeitkiÄN dei Lftroplieln,
kîftsvftitis, 8oftvàfte, unreinem klut, Lkzemen, ^levftten, llrüsen,
ffsutsussoftlag, intew und nulAetiiebonem 6ö8ioftt sie.

kolliez kiussscl>g.IöMfup «irâ von vielen àà veesàtebeii un« ist îtiizeilà
im KescilMüIi, ieiekt veràiicil umi odiie Lkei oàer krbreelieii su erreZeii.

Au8gkZeioftnete8 8tàrl<ung8mittel bei allen 8oliwâvftlivken,
ftintàlligen, blutarmen, bleiobeüobtigen, an 81<ropkeln oder kiba-
obiti8 leidenden Ler^onen. fl92

t>m ftaobabmungen zu verliüten, verlange man susdrüoklivb
IVIsrke «er „2 Palmen". In Elasvlien

von 3 Pr. un« Pr. 5. 59, letzters für «ie Kur eines lVIonats reivlien«.
' à «/ken zlpoffte/csn.

?aàvw1 aus 6»r li'afiki^ vim li. Spaselmann. ttvekst a. kil.,
lioà 8vsvtii1ì2de8, ein^iss8 àliltsl kür üa3
tviiàt«» ^63ìàt1vt, dlarm sidì, otmo
xlaìt 3ìiiu, MÜrolans käll, I^inolsulii ^0Q8vrvivrì und

aukkràìit. ^V'jcü8vu uvd Holmern Mill sans korl; svruc?ülE>3 und 80kort trooklsu. 1>ro-
85)vkt.n u. ^vUt5lii88S 2U I)Ì6N3l,vll. (H 6.6779) ^1212

Oslisi-^lâsxiOl) kui- dis F^ei»Âî ILiUi'Ià.

l'run^Lri.czàt-IlSilriiiN-
632l Eu meiner Ereuds kann ieb lknsn mitteilen, dass lob durcb Ibr unsebàd»
liebes Verkabreu von meiner Eeidenscbakt gekeilt worden bin. lob bade gar
keine Eust mebr zum 'trinken, befinde mied dadureb viel besser als vorder und
babe auek ein besseres àsseksn. itus Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies
Esugnis zu verökkentlieben und dsnlenigsn, welcbs mied über meine Leitung de-
kragen, Auskunft zu.erteilen. Neins Heilung wird Vuksebsn erregen, da ieb als
arger Irinksr bekannt war. Es kennen mied gar viele Leute, und wird man
sieb allgemein verwundern, dass ieb nickt mebr trinke, leb werde Idr briekliebes
Erunksuebt-Leilverkabren, das leiebt mit oder okns Wisseà angewandt werden
kann, überall wo ieb binkomme empkeblen. Liblballenstrasse 36, Eürieb III, den
28. Dezember 1897. itlbsrt Wsrndli. Eur Leglaubigung vorstsbsader
Lntersebrikt des Lerrn ftlbert Werndli dabier. Eüriek III, den 28. Dezember
1897. Ltadlammannamt Eürieb III/ Der Ltadtammann: Wolkensbergsr, Ltellvertr.
Adresse K'» i t» Iltill>>, Kirebstrasss 195,

«s//kàâà/i
aka stet« letWommene

à p>. 2 —
â/' ckîs tpett à ^ — 6S

/toâ- Mttî à „ —. àd

/3 o»îptce pêrsumd per fVaâ«ait/ne. :

844l ^)stVas' u/ici à/?sâ'on.

VkkLâumkn 8iv niekt!!!
Eesen Lis Z.î.u.AZ.««zI»s

I Iiìici ltiri Das Laar,
seine Pflege, Krankbeitsn
und deren Leitung, preis
7 > Lp. Direkt von 1989

^.>v. lìauLà, LininiLbokon.

?rs.^sii- unà KôsekIôàìL'
^ra.n^siìsû,

?srioàsnLìôi'iuiZ, àedàr-

màsrlsîàsri
werden sebuell und billig (aueb brisk-
lieb) okue Leruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. weck. 1. ÜMZvr
849) Enuenda.

?ür 6 k'ranken
versenden franko gegen Laebnabms

dìtli. S Ko. st. Ilii>à-tldtîlII-8sltgil
(ea. 69—79 leiebt besebädizte Ltücke der
feinsten Doilette-Leiksn). s846

Lergmaun Po,, Wiedikon-Eürieb.

Ich fühle die Verpflichtung, Herrn Popp öffentlich

meinen Dank abzustauen für die glückliche
Heilung von meinem mehrjährigen Magenlridrn.
Unsägliche Leiden habe ich durchgemacht! ich konnte
kemerlei Speise mehr vertragen, mußte ein Jahr
lang dat Bett hüten und glaubte mich dem Tod-
nahe. Durch Herrn Vopps einfache Kur wurde ich
vollständig geheilt. Dies war vor vier Jahren. Seit
der Zeit bin ich völlig gesund. Auch meine Tochter
wurde von einem solchen Leiden durch diese Kur
vollständig geheilt. Ich empfehle daher allen
Magenkranken, sich schriftlich an Herrn I. I. F. Popp
in Helde, Holst, in, zu wenden, ei» Buch und
Fragebogen wird dann ohne Kosten gesandt. f?öS'

kür vaiüsii!
80MÌ6 Xâ'L

weltderübmtes

Depilsikoirs
eulkerut Oesiebtsbaars ste. uusebäd-
lied, sebuell und glatt.

»«pots: lu llsniann« : ?karillaois
fflorin. ?tavs de la palud 21 pbarruavio
Vssolmonn, tius 8t. Elvrrs 17.

lu vasol: iu der „8ci>»ari«s!dspoU>«lie"
am Had. Sakulrvk. Droguer!» Voigt „run
Dàumioîn", Prsiestrasse.

80MM6k8pk08866
verscbwmdsu iu eiuixsu Pagen. La-
rautiert uusebädlieb. Dose Er. 2.59.
àuek iu Lriskmarksn. Eu bszisbeu
uur direkt durcb Erau Lopbie Koeb,
Eraukkurt a. lft. )l292
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